
M Guten Morgen

Lichtblick
Endlich tolles Sonnenwetter.
Und endlich wieder mehr
Normalität trotz Corona. Eine
Radtour in der Natur, bei einer
Erfrischung auf der Caféter-
rasse sitzen, ein Eis kaufen –
diese kleinen Freuden gönn-
ten sich viele Menschen in
den vergangenen Tagen. Die
öffentlichen Plätze waren be-
lebt wie lange nicht. So erleb-
ten Pfingsten wohl Viele in
diesem Jahr auch als ein Fest
der Befreiung, obwohl Ab-
standsregeln sowie hier und da
die Maskenpflicht natürlich
noch einzuhalten sind. Auch
heute, wenn der Arbeitsalltag
wieder beginnt, wird es noch
einmal sehr warm. Von Don-
nerstag an aber sinken die
Temperaturen wieder. Es gibt
sogar Regen. Doch dieser
Lichtblick bleibt: Mit jedem
Tag rückt das Ende der Coro-
na-Pandemie näher. (gio)

M Dritte

USA kommen
nicht zur Ruhe
Washington. Amerika in Auf-
ruhr: Die sechste Nacht infol-
ge erschütterten Proteste das
Land. Ausgelöst wurden sie
durch den Tod des Schwarzen
George Floyd nach einem bru-
talen Polizeieinsatz in Minne-
apolis. E Seite 3

M Niedersachsen

Corona-Ausbruch
in Göttingen
Göttingen. Nach einem grö-
ßeren Corona-Ausbruch in
Göttingen bemühen sich die
Behörden,Kontaktpersonen zu
testen. Aber nicht alle machen
mit. E Seite 4
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Viele Schüler von
digitalem Lernen
ausgeschlossen
In zahlreichen Haushalten keine Endgeräte
In Corona-Zeiten ist das
Lernen von zuhause aus
angesagt. Doch bei der
Ausstattung dafür mangelt
es oft. Darauf macht der
Verband Bildung und Er-
ziehung (VBE) aufmerksam.

Von Giorgio Tzimurtas

Landkreis Vechta/Hannover. Für
das digitale Lernen zuhause in
Corona-Zeiten fehlt vielen Schü-
lern die technische Ausstattung.
Darauf macht der Verband Bil-
dung und Erziehung (VBE) auf-
merksam. Ein Smartphone sei für
digitales Homeschooling nicht
ausreichend, notwendig seien ein
größerer Bildschirm sowie ein
höherer Funktionsumfang der
Endgeräte, sagte der VBE-Lan-
desvorsitzende Franz-Josef Mey-
er aus Langförden. Es mangele in
vielen Haushalten aber nicht nur
an Computern oder Tablets, auch
eine stabile Internetverbindung
sei oft nicht vorhanden.
Maria Eisleb, die Leiterin der

Vechtaer Geschwister-Scholl-

Oberschule, schätzt, dass bei ei-
nem knappen Drittel der Schüler
die digitale Ausstattung „sehr zu
wünschen übrig lässt“. Jan Run-
ge, Leiter der Dammer Haupt-
schule, sagte, bei zahlreichen
Schülern fehle die erforderliche
digitale Ausstattung. Derzeit lau-
fe hierzu eine Abfrage. Gleich-
zeitig gibt es einen Spendenauf-
ruf mit Unterstützung der Stif-
tung Rückenwind.
Ein Sprecher des Kultusmi-

nisteriums sagte: „Das Problem
ist real.“ Es werde bereits gegen-
gesteuert. Er verwies unter an-
derem auf zusätzliche etwa 47
Millionen Euro aus Bundes- und
Landesmitteln zur Anschaffung
von digitalen Endgeräten durch
Schulträger. Diese sollen als
Leihgabe an Schüler weitergege-
ben werden können.
VBE-Chef Meyer beklagt auch

einen verschärften Lehrermangel
in der Corona-Zeit. Durch das
Fehlen von Lehrkräften, die ei-
ner Risikogruppe angehören und
im Homeoffice arbeiten, sei das
Personal „zusätzlich dezimiert“,
sagte Meyer. E Seite 7

Pfeilschnelle Jäger im Kreis
Besondere Foto-Aufnahmen von Eisvögeln

Landkreis Vechta (mni). Dem
Vechtaer Naturfotografen Willi
Rolfes sind im Landkreis Vechta
besondere Fotoaufnahmen von
Eisvögeln gelungen. Der kleine
gefiederte Jäger hat wohl die
prächtigsten Farben der heimi-

schen Vogelwelt zu bieten. Rol-
fes hat den Flugkünstler auch
beim Fischfang porträtiert. Das
war kein leichtes Unterfangen,
denn Eisvögel schießen schnell
wie ein Pfeil ins Wasser.

E Seite 26

Heinz Göttke wirbt für die „Tour de Flur“

Zur „Tour de Flur“ laden Land-
wirte in diesem Jahr nach Loh-
ne ein. Auf einer etwa 20 Ki-
lometer langen Route um die

Stadt können Radfahrer die
Herstellung von Lebensmit-
teln kennenlernen und die
Natur genießen. Landvolk-

Vorsitzender Heinz Göttke ist
die Tour mit der OV und an-
deren Teilnehmern abgefah-
ren. Foto: Ebert E Seite 10

Jeder Zweite würde sich impfen lassen
Corona-Umfrage/Gegenmittel frühestens 2021 für Masseneinsatz

Berlin (dpa). Jeder zweite Deut-
sche würde sich nach einer Um-
frage gegen das Coronavirus
impfen lassen, wenn es einen
Impfstoff gäbe. Jeder Vierte wür-
de dies vielleicht tun, wie aus der
repräsentativen Online-Erhe-

bung des Meinungsforschungs-
instituts YouGov im Auftrag der
Deutschen Presse-Agentur her-
vorgeht. Jeder Fünfte der 2056
Befragten lehnt eine Impfung ab.
Männer würden sich eher imp-
fen lassen als Frauen. Derzeit ist

noch kein Impfstoff gegen das
Coronavirus verfügbar. Erste zu-
gelassene Impfstoffe dürften
nach Einschätzung der meisten
Experten frühestens im kom-
mendem Jahr für den Massen-
einsatz bereitstehen.

Lufthansa kommt Rettung näher
Aufsichtsrat stimmt Auflagen zum Paket der EU-Kommission zu
Frankfurt (dpa). Der Aufsichts-
rat der schwer angeschlagenen
Lufthansa akzeptiert die von der
EU-Kommission gestellten Auf-
lagen für ein staatliches Ret-
tungspaket. Das teilte die Flug-
gesellschaft gestern nach einer
Sitzung des Gremiums mit.
Lufthansa muss Start- und Lan-
derechte in Frankfurt und Mün-
chen abgeben. Die Hauptver-
sammlung muss aber noch zu-
stimmen. Die Aktionärsver-
sammlung ist lautMitteilung für
den 25. Juni geplant. Auch die
förmliche Genehmigung aus
Brüssel steht noch aus.
Vorstandschef Carsten Spohr

sagte, die Stabilisierung der
Lufthansa sei kein Selbstzweck.
„Gemeinsam mit der Bundesre-

gierung muss es unser Ziel sein,
unsere Spitzenposition im glo-
balen Luftverkehr zu verteidi-

gen. Für diese Perspektive sind
wir allen an der Stabilisierung
Beteiligten, inklusive unseren
Kunden, Mitarbeitern und Ak-
tionären dankbar“, wird Spohr in
der Mitteilung zitiert.
Damit ist der Konzern einen

großen Schritt weiter gekom-
men. In der letzten Aufsichts-
ratssitzung am vergangenen
Mittwoch hatte der Aufsichtsrat
die Entscheidung zur Annahme
des staatlichen Rettungspakets
über neun Milliarden Euro noch
vertagt. Als Grund hatte das Un-
ternehmen in Frankfurt mögli-
che Auflagen der EU-Kommis-
sion genannt, die bei einer
Staatshilfe die Start- und Lan-
derechte an verschiedenen Flug-
häfen überprüfen könnte.

Am Boden: Maschinen der Luft-
hansa. Foto: dpa/Roessler



M Landkreis

DRK-Nachbarschaftshilfe
Das Deutsche Rote Kreuz bie-
tet Nachbarschaftshilfe an. Zu
erreichen ist das DRK unter
Telefon 04441/9514606, per
WhatsApp an 04441/9510141,
oder per E-Mail an nachbar-
schaftshilfe@drk-vechta.de.

Einkaufshelden
Die Junge Union im Land-
kreis Vechta bietet unter dem
Titel „Einkaufshelden“ einen
Einkaufsservice an. Wer In-
teresse daran hat, kann sich
telefonisch unter
01573/1422677 und schrift-
lich per WhatsApp unter Te-
lefon 01525/8968624 sowie
per Mail an info@ju-vech-
ta.de melden.

Landwirtschaftskammer
Die Bezirksstelle Oldenburg-
Süd, Außenstelle Vechta, der
Landwirtschaftskammer Nie-
dersachsen in Vechta ist stets
unter der Telefonnummer
04441/92580 oder per Mail an
ast.vechta@lwk-niedersach-
sen.de zu erreichen.

Bürgertelefon
Für dringende Fragen hat der
Landkreis Vechta unter
04441/8983333 ein Bürgerte-
lefon eingerichtet. Sollte das
Bürgertelefon nicht erreich-
bar sein, sind alle wichtigen
Infos auch über die bundes-
weite Rufnummer des kas-
senärztlichen Bereitschafts-
dienstes unter 116117 abruf-
bar.

Agentur für Arbeit
Die Agenturen für Arbeit und
die Jobcenter haben neben den
Online-Angeboten und den
bundesweiten Hotline-Num-
mern zusätzlich folgende lo-
kale Rufnummern eingerich-
tet: Agentur für Arbeit Vechta,
Telefon 04441/9469460; Job-
center im Landkreis Vechta in-
klusive der Dienststelle Dam-
me, Telefon 04441/9467000.
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Auf zwei Rädern die Heimat erkunden
„Tour de Flur“ in diesem Jahr in und um Lohne/Bauern laden ein, die Landwirtschaft vor Ort kennen zu lernen
Geführte Touren können in
diesem Jahr zwar nicht
stattfinden. Wer sich
trotzdem auf den Sattel
setzt, kann Interessantes
entdecken.

Von Philipp Ebert

Lohne/Landkreis Vechta. Dass
Roggen nicht das Gleiche wie
Dinkel ist und Weizen nicht der
Gerste gleicht, lernen auch heu-
te noch Kinder im Schulunter-
richt. Doch wie viel bleibt von
dem Schulwissen über die Her-
stellung unserer Lebensmittel
wirklich im Gedächtnis, zumal
wenn immer mehr Menschen in
Büros arbeiten?
Diese und andere Fragen wa-

ren der Anlass dafür, dass Land-
wirte im letzten Jahr erstmals die
„Tour de Flur“ in und um Dam-
me anboten. Auch in diesem Jahr
will das Landvolk, der Verband
der Bauern vor Ort, wieder dazu
einladen, die Heimat auf dem
Fahrrad zu erkunden und dabei
– wie nebenbei – etwas über die
Herstellung von Lebensmitteln
zu erfahren.
Nachdem das Angebot in

Damme „ein großer Erfolg“ war,
wie Kreislandvolk-Pressespre-
cher Christoph Friederich sagt,
ist diesmal die Stadt Lohne mit
ihren Bauerschaften Gastgebe-
rin der „Tour de Flur“.
Zwar können wegen der Co-

rona-Pandemie die ursprünglich
geplanten geführten Radtouren
und Hofbesuche nicht stattfin-
den. Doch gerade weil zur Zeit
viele Freizeit- und Reiseoptio-
nen nicht zur Verfügung stehen,
entschlossen sich die Landwirte,
die „Tour de Flur“ mit einem re-
duzierten Programm zu organi-
sieren.
Zur Eröffnung ging nun der

Vorstand des Lohner Landvol-
kes mit Bürgermeister Tobias
Gerdesmeyer und Franz-Josef
Riesselmann vom Heimatverein
Lohne selbst auf Radtour.
Die Tour beginnt und endet

am Industriemuseum Lohne.
Dort ist auch während der Öff-

nungszeiten des Hauses aller-
hand Infomaterial zur Tour
selbst und zur Nahrungsmittel-
produktion zu erhalten.
Dann führen kleine Schilder

die Radfahrer an Brockdorf vor-
bei über Lerchental und Mär-
schendorf bis nach Krimpenfort
und zurück zum Museum. Die
Nähe zum Bahnhof erleichtert
auch auswärtigen Radlern die
Anreise mit dem Zug.
11 Stationen gibt es: Dort kann

man erfahren, was auf den Fel-
dern wächst und wie die Ernte
verwendet wird. Um zu zeigen,
wie Pflanzenschutzmittel wir-
ken, ist ein Streifen Mais ausge-
sät worden, der nicht behandelt
wird. Pressesprecher Friedrich
glaubt: „Da wird nicht viel von
der Pflanze übrig bleiben“, weil
Schädlinge den Mais auffressen
werden.
An einer anderen Station ist

die Erde über einen Meter tief
ausgehoben. Dort könne man
„das Wichtigste“ sehen für die
Landwirtschaft, sagt der Vor-
sitzende des Lohner Ortsland-
volkvereins, Heinz Göttke: den
Aufbau des Bodens, der seit

Jahrhunderten kultiviert wird.
Was das ist? Nachgucken ist er-
wünscht, wirbt Göttke.
An anderer Stelle informie-

ren Plakate über verschiedene
Gemüse- oder Getreidesorten.
Das ist keinesfalls langweilig
und selbst für jene informativ,
die schon einiges über Nah-
rungsmittel wissen. Spannend
kann es auch sein, auf einem
Ackerstreifen unterschiedliche
Getreidesorten zu bestimmen.
Bürgermeister Tobias Ger-

desmeyer fuhr die etwa 20 Ki-
lometer lange Strecke mit den
Landwirten und Franz-Josef
Riesselmann vom Heimatver-
ein, der die Route maßgeblich
mit ausgearbeitet hatte, ab.
Gerdesmeyer würdigte das En-
gagement der Bauern und
meinte, es sei „wichtig, mehr
über die Landwirtschaft zu er-
fahren“.
Diskussionen über die Her-

kunft von Nahrungsmitteln
könnten davon profitieren,
wenn Menschen sich mit deren
Produktion vor Ort auseinan-
dersetzen. „Es ist wichtig, den
Einsatz der Landwirte für

Nachhaltigkeit zu kennen“,
sagte der Rathauschef und
meinte, die Bauern hätten
„nichts zu verstecken“. Spaß
hatten die Radfahrer unterdes-

sen auch. Als es daran ging, grü-
nes Gemüse auf dem Feld zu
bestimmen, meinte ein Witz-
bold, es sei Spargel. Tatsächlich
wächst dort Brokkoli.

Tour de Flur 2020

Quelle: KreislandvolkverbandVechta e.V. / outooractive Grafik: von der Heide
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Mobil durch Feld und Flur: Markus gr. Hackmann, Christoph Friederich, Heinz Göttke, Franz-Josef Riesselmann, Reinhard Evers und
Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer. Foto: Ebert

Neues Logo wirbt für den Lohner Wochenmarkt
Vielfalt vonWaren imMittelpunkt/Bürgermeister Gerdesmeyer dankt Beschickern für Treue
Lohne (fu). Der Lohner Wo-
chenmarkt entwickelt sich zu-
nehmend positiv – nicht nur in
Corona-Zeiten. Das ist das Fazit
der Wochenmarkt-Händler und
der Stadt Lohne, wie sie in einer
Pressemitteilung schreibt. Ver-
treter der Beschicker trafen sich
jüngst mit Bürgermeister Tobias
Gerdesmeyer, Marktmeister
Klemens Lohmann und Stadt-
marketing-Referentin Anne
Nußwaldt, um über aktuelle und
allgemeine Entwicklungen zu
sprechen. Dabei stellte die Ver-
waltung auch ein neues Logo
und Poster für die Vitrinen an
den Ortseingängen vor, mit dem
in den kommenden Wochen für
einen Einkauf im Zentrum der
Stadt geworben werden soll. Das
Logo betone dabei die Vielfalt
an Waren, die es auf dem Markt
gibt, heißt es von der Stadt.
17Händler insgesamt führt die

Stadt in ihrer Liste – manche ste-
hen nur donnerstags, andere
samstags, wieder andere an bei-
den Tagen. Sie verkaufen von
Obst und Gemüse, über Fleisch
und Fisch, Käse und Wurst bis

Blumen und Brot. Auch Instant-
Soßen und Suppen, Reinigungs-
mittel und Cremes gibt es auf
dem Lohner Wochenmarkt.
Und diese Vielfalt soll noch

größer werden, geht es nach
Bürgermeister Tobias Gerdes-
meyer. „Gerade am Samstag
wünschen wir uns noch mehr
Beschicker.“ Dabei sei die Ten-

denz bereits jetzt positiv: Gab es
Anfang März zum Wochenende
nur den Blumenhändler Jacobus
Dreef und Obst- und Gemüse-
händlerin Sabrina Tatgenhorst,
sind inzwischen auch der Tiroler
Bauernstand mit Wurst und Kä-
se, Hof Rolfes mit seinem regi-
onal produzierten Rindfleisch
und Detlef Schramm mit seinen

Soßen und Suppen regelmäßig
auf dem Markt. Ganz neu in
Lohne ist Rosalie Kläster aus
Diepholz. Sie baut in ihrem ei-
genen Garten Obst und Gemüse
an, kocht aus ihnen Marmela-
den oder legt sie ein und bietet
unter anderem die fertigen Pro-
dukte alle zwei Wochen sams-
tags feil. Bürgermeister Tobias

Gerdesmeyer nutzte die Gele-
genheit, den Beschickern seinen
Dank auszusprechen: „Viele von
ihnen sind uns bereits viele Jah-
re treu. DerWochenmarkt ist für
die Innenstadt ein wichtiger
Faktor und ein guter Frequenz-
Bringer.“ So treu wie die Be-
schicker seien auch die Kunden,
berichten die Händler.

Trafen sich zum Austausch: Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer (2. von links) mit den zahlreichen Vertretern des Lohner Wochenmark-
tes. Foto: Tombrägel

M Zur Person

Wehry geht
in den Ruhestand

Lohne. Der langjährige Bau-
hof-Mitarbeiter Kurt Wehry
geht in den Ruhestand. Kürz-
lich wurde der 62-Jährige im
Rahmen einer kleinen Feier-
stunde von Bürgermeister To-
bias Gerdesmeyer verabschie-
det. Kurt Wehry ist gebürtiger
Lohner. Nach dem Haupt-
schulabschluss begann er eine
Ausbildung zum Maurer bei
der Firma Willenbring. Nach
der Gesellenprüfung mit Best-
note und Weiterbeschäftigung
im Ausbildungsbetrieb führ-
ten die beruflichen Wege
Wehry 1979 nach Bremen. Als
Spezialfacharbeiter für Tief-
und Straßenbau war er dort 26
Jahre lang beschäftigt. Zum 1.
Februar 2005 wechselte Kurt
Wehry dann zum Bauhof der
Stadt Lohne. Nach 46 Berufs-
jahren scheidet Kurt Wehry
nun aus dem Dienst der Stadt
Lohne aus.
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Im verdienten Ruhestand:
Kurt Wehry.
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